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Das Buch:


Im Universum existiert nur eine einzige Lebensquelle. Dieses spirituelle Zentrum ist Ursprung der Urenergie und trägt potentiell alle Strahlenkräfte in sich. Es ist die transzendente Kraftquelle, die zwar niemals als solche erforscht werden kann, deren Wirkungen aber ständig erkennbar sind. Um diese auch nur annähernd zu „erforschen“ und überhaupt erkennend zu akzeptieren muss man diese Urenergie als bewirkende Strahlung einer transzendenten Kraftquelle verstehen.


Fragen oder Anregungen sind erwünscht unter dr.smig@web.de.
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VORWORT




Bitte des Autors an den geneigten Leser: Langsam lesen, öfter innehalten und alles Gelesene sorgfältig überdenken. Danke.





In dieser Schrift geht es darum, die beiden korrespondierenden Aspekte von „Geist und Materie“ als einander sich bedingende Polaritäten einer umfassenderen Wirklichkeit zu begreifen und eine weitergehende Erläuterung der bisherigen Grenze zwischen Geistes- und Naturwissenschaften zu definieren, was zugleich eine Klarstellung aller Begrifflichkeiten in beiden Bereichen voraussetzt. Und das bedeutet, die wichtigsten Schlüsselbegriffe der neuzeitlichen Naturwissenschaften in ihrer klassischen Bedeutung zu referieren und deren synonyme Überschneidungen mit den spirituell-religiösen Begriffen zu überprüfen und zu ergänzen, um auf diese Weise das naturwissenschaftliche Denken von heute mit einem darauf Bezug nehmenden spirituellen Denken zusammenzubringen.


Die Naturwissenschaften sind heute zu der Entscheidung aufgefordert, ob sie die „Unschärfe“ zwischen Geist und Materie mit allen Konsequenzen in ihr Denken einbeziehen wollen oder ob sie sich wegen ihres Anspruchs auf „wissenschaftliche Exaktheit“ dem anstehenden Diskurs entziehen. Denn genau das erfolgt, wenn beispielsweise die Physik versucht, Fragen der Entstehung des Universums („Urknall“) nach der systemimmanentwissenschaftlichen Begrenztheit ihrer eigenen Theorien zu beantworten.


Darum gilt als erste vorangestellte Begriffsfestlegung die Unterscheidung von den beiden Begriffen „Universum und Kosmos“, die im allgemeinen Sprachgebrauch oft synonym verwendet werden, was in Folge immer wieder zu Missverständnissen führt, weil diese Unterscheidung den grundsätzlichen Gegensatz von „Geist und Materie“ beinhaltet und gerade dieser für das menschliche Bewusstsein der entscheidende Aspekt aller Lebensentscheidungen ist.




UNIVERSUM (Wikipedia)





Als Universum (von lat.: universus „gesamt“, von unus und versus „in eins gekehrt“) wird allgemein die Gesamtheit aller hierarchisch angeordneten Bewusstseinsdimensionen1 bezeichnet, und ist damit ein Gegenstand philosophischer und religiöser Überlegungen, deren Ursprung im mythischen und religiösen Bereich zu finden ist. Ein synonymer Begriff wäre Schöpfung: Auf einen Schöpfer wird in Religionen die Ursache für den Anbeginn der Welt (Erste Ursache) zurückgeführt, wobei in den verschiedenen Religionen die Erschaffung der Schöpfung oder des Universums aus einem prägexistenten „Nichts oder Chaos“ erfolgt. Ein Schöpfungsmythos ist somit eine religiöse Erklärung zur Entstehung des Universums, dessen materiellste Dimension der Kosmos ist. Der Demiurg (von griechisch δημιουργός dēmiurgós = „Gestalter“) ist ursprünglich der in Platons naturphilosophischem Werk Timaios beschriebene „Schöpfergott, der als eine Art Baumeister den Kosmos erschuf, indem er ihn als Abbild“ der kategorialen platonischen Ideen zuordnete.




KOSMOS


Kosmos (von griechisch κόσμος kósmos „(Welt-)Ordnung“) ist die Welt aller wahrnehmbaren Phänomene wie Galaxien, Sonnensysteme und Planeten, die mittels physikalischer Gesetzmäßigkeiten beschrieben werden können. Die Kosmologie (griechisch κοσμολογία – hier: die Lehre von der Welt) beschäftigt sich mit dem Ursprung, der Entwicklung und der grundlegenden Struktur des Kosmos. Dieser Kosmos ist innerhalb der gesamten Hierarchie im Universum die materiellste Bewusstseinsdimension.





Da die Menschheit in der gegenwärtigen Neuorientierung des wissenschaftlichen Denkens und Forschens sich in einer bewusstseinsmäßigen Übergangszeit („Grauzone“) befindet, bedarf es einer grundsätzlichen Festlegung wissenschaftlicher Begriffe, womit hier nicht eine Verabsolutierung dieser Definitionen gemeint ist, sondern lediglich eine für diese Schrift bestimmte Aussagefestlegung zum hier gemeinten Verständnis gegeben werden soll. Denn in der gegenwärtigen Übergangszeit gewinnen früher eindeutig festgelegte und verstandene Begriffe eine neue Vieldeutigkeit, womit sie sich in einer sprachlichen Grauzone des begrifflichen Erfassens bewegen. Denn die für unsere Zeit gültigen wissenschaftlichen Beobachtungen und Messergebnisse zeigen dabei nur einen sehr begrenzten Ausschnitt. Darum ist es notwendig, über die physikalischen Bedingungen auf der Erde hinaus immer an den ganzen Schöpfungsvorgang zu denken, der nicht nur als ein physikalisch-materieller Prozess verstanden werden darf, sondern holographisch auch als ein geistiger, der sich lediglich in der technisch-materiellen Welt der Erde manifestiert.


Und dabei geht es primär um die Verbindung von Energien und Gedanken, denen gleiche Strukturmuster zugrunde liegen: Denn Energien enthüllen in jeder Manifestation den Sinn der in ihnen wirkenden Ideen, wobei ein göttlicher Plan Gestalt annimmt. Es geht also darum, diese beiden „untrennbar getrennten“ Aspekte von „Geist und Materie“ als einander sich bedingende und in permanenter Wechselwirkung stehende in eine gegenwärtig übliche „physikalische Begrifflichkeit zu übersetzen“. Wissenschaftlich gesehen handelt es sich dabei um die Verbindung von Energiestrahlung und Allbewusstsein, denen gleiche Frequenz-Strukturmuster zugrunde liegen. Und das bedeutet: Allein nur über Energie-Strahlen können in allen Manifestationen der Schöpfung Sinn und Bedeutung der darin wirkenden Ideen enthüllt und verstanden werden.





1 Dionysius Areopagita/Hierarchie des Universums, siehe auch Smigelski/ „Schöpfung“




EINLEITUNG


Im Universum existiert bekanntlich nur eine einzige Lebensquelle. Dieses spirituelle Zentrum ist Ursprung der Urenergie und trägt potentiell alle Strahlenkräfte in sich. Es ist die transzendente Kraftquelle, die zwar niemals als solche erforscht werden kann, deren Wirkungen aber ständig erkennbar sind. Um diese auch nur annähernd zu „erforschen“ und überhaupt erkennend zu akzeptieren muss man diese Urenergie als bewirkende Strahlung einer transzendenten Kraftquelle verstehen.


Geist und Materie sind die zwei polaren Aspekte des Universums, das von einem unendlichen Kontinuum unterschiedlicher Frequenzen durchflossen ist, wobei sich permanent spirituelle Energie-Strahlungen in erscheinende „Gestaltungen“ verwandeln, was zur vereinten Polarität2 von „GEIST und MATERIE“ führt und jene „Unschärferelation“ erzeugt, die zwischen zwei spiegelbildlichen Seiten das Universum als Urenergie oszilliert. Um das zu verstehen, bedeutet für die Menschheit: „Die Welt muss sich (für das menschliche Bewusstsein) zunächst selbst zerteilen, und zwar in einen Zustand, der sieht, und in einen, der gesehen wird. Nur durch den Menschen ist sich das Universum seiner selbst bewusst und teilt sich selbst in Subjekt und Objekt.“ 3


„In den eigenartigen kohärenten Zuständen von „Wellenpaketen“ gilt für die Quantenphysik die sogenannte „Unschärferelation“: Es ist die Vereinigung unvereinbarer Gegensätze zu einer neuen höheren Einheit. Kohärente Zustände liegen dabei mitten zwischen „Teilchen und Wellenaspekt“.4 Das ist jene „Unschärferelation“ zwischen Teilchen und Welle – beide sind untrennbar Getrennte, um in der Urenergie als schöpferische Kraft sich in der Erschaffung des Universums über den ausfließenden Urstrahl zu differenzieren.“ 5


Es handelt sich also bei dieser „vereinten Polarität“ im Universum um „Wechselwirkungen“ zwischen „gedanklichen und substantiellen Energien“, denn das gesamte Universum ist eine verkörperte und als Manifestation „eingekleidete Gedankenform“. Allein der Mensch besitzt die Fähigkeit, diese „Einkleidungen“ als solche zu erkennen und selber Einkleidungen für die Formen seiner Ideen zu erschaffen. Gegenwärtig geht es allerdings den Natur-Wissenschaften allein nur um das objektive Erfassen dieser „Einkleidungen“ (Hüllen) aller objektivwahrnehmbaren Manifestationen und insofern lediglich um eine Bestandsaufnahme und wissenschaftliche Begriffsbestimmung dieser Außenwelt, die man in Indien als „Maya“ oder Illusion bezeichnet.


FORM an sich ist immer Illusion. Sie bildet nur ab und verhüllt damit zugleich die dahinter wirkende „Essenz“. Denn das, was wissenschaftlich konstatiert wird, bezieht sich allein auf objektiv beweisbare Tatsachen. Darum ist das, was der moderne Wissenschaftler heute als Tatsache ansieht, lediglich eine partielle Annäherung an einen sehr winzigen Teil eines holographisch gesehenen viel größeren Ganzen. Denn was man nur sehen und berühren kann, ist bloß eine „Wirkung“, der innere Ursachen zugrunde liegen. „Ich meine, dass das Universum als formlose Potentia in unzähligen möglichen Verzweigungen im transzendenten Bereich existiert und erst dann manifest wird, wenn es von bewussten Wesen beobachtet wird“,6 und das ist nur über die Quantenmechanik erklärbar7.


Und in der Tat findet über „radioaktive Strahlung“ im materiell „Erst-Geschaffenem“ im Kosmos die Möglichkeit einer Sichtbarwerdung und permanente Umwandlung aller Gestalten statt, wobei in diesen Strahlungen zugleich auch alle gestaltgebenden Ideen der gesamten Schöpfung enthalten sind, und das ermöglicht: gemeinsam Reingeistiges in manifester Sichtbarlichkeit, weil „Ur-Licht als Strahlung“ beides ist: Substanz und Geistiges – „Welle und Teilchen“. Materie ist „verdichtetes Licht“ aus Eigenschwingungen und Resonanzen aufgebaut, wobei im Atom gebundene Elektronen „trägerfreie Schwingungen“ sind, genauso wie auch das gemeinsame Bewusstsein8 eine „trägerfreie Energie“ ist, die eine masse- und wellenlose Energieverstrahlung bewirkt und ihre Materie radial nach allen Seiten verstrahlt.


Diese Kernverstrahlungsfelder sind der „Baustoff der Welt“9, die sublime Raumenergie eines radialen Urfeldes. “In einem ewigen Kreislauf durchläuft die Urstrahlung die Schöpfung, in der alle erschaffenen Manifestationen auch wieder eine Auflösung und Transparenz erfahren.




„Eine Materie an sich gibt es dabei nicht! Denn alle Materie entsteht und besteht nur durch den Geist. Dieser Geist ist der Urgrund aller Materie, wobei nicht die sichtbare und vergängliche Materie das wahre Reale ist, sondern der unsichtbare und unsterbliche Geist dahinter: GOTT.“ (Max Planck)








2 238, G. Spencer Brown


3 Tulku


4 Werner von Heisenberg Physik“ „Reine „Wellenhaftigkeit“ gibt es in Wirklichkeit ebenso wenig wie reine „Teilchenhaftigkeit“. Beide sind ineinander verflochten und rückgekoppelt, können aber einander nie völlig vernichten.“


5 Heisenberg a.a.O.


6 Heisenberg a.a.O.


7 Goswami / Das bewusste Universum


8 Alice Bailey / Bewusstsein in allen Atomen


9 Krause / Baustoff der Welt





TEIL I


STRAHLEN UND SCHÖPFUNG


STRAHLUNG DEFINITION


Korpuskularstrahlung und Wellenstrahlung


(nach Wikipedia)




Der Begriff Strahlung 10 bezeichnet in der Physik die Ausbreitung von Teilchen oder Wellen. Im ersten Fall spricht man von Korpuskularstrahlung oder Teilchenstrahlung, im zweiten von Wellenstrahlung. Strahlungsimpulse haben immer eine Richtung und transportieren Energie, Strahlungsteilchen als Masse oder Bewusstseinsinformationen. Trifft eine Strahlung auf ein Hindernis, wird sie entweder absorbiert, umgewandelt, unbeeinflusst transmittiert (hindurchgelassen), gestreut oder reflektiert (zurückgeworfen); Man spricht dann von Remissionen. Die historische Debatte, ob Lichtstrahlen aus Teilchen oder Wellen bestehen, wurde in der Quantentheorie damit beantwortet, dass ein Lichtstrahl aus Photonen besteht, deren Fokus im Rahmen der Quantenmechanik durch eine „Wahrscheinlichkeitswelle“ beschrieben wird. Diese Wahrscheinlichkeitswellen können miteinander interferieren (siehe Doppelspaltversuch). In der Theorie der Materiewellen wurde gezeigt, dass jedem Teilchen eine Wellenlänge zugeordnet werden kann. Dies erklärt, warum zum Beispiel ein Elektronenstrahl auch Interferenzphänomene zeigt. (Siehe auch Welle-Teilchen-Dualismus).





Urenergie wirkt im Kosmos allein über Strahlung und stellt sich über Frequenzen dar. Strahlen sind bereits transponierte Energien, die seit dem Altertum in allen Kulturen z.B. in der Astrologie als „Einflussenergien“ verstanden wurden. Gegenwärtig geht es der Wissenschaft mehr darum die objektiv-materiellen „Hüllen“ im Kosmos zu erforschen, anstatt die Einflüsse und Wirkungen der Energien über die „Hüllen“ (Stoff) zu ergründen, was durchaus gegenwärtig schon möglich wäre. Immerhin findet das Strahlungsgesetz bei wissenschaftlichen Forschern allmählich Anerkennung, seitdem man die Radioaktivität gewisser Substanzen festgestellt hat, demzufolge alle Substanzen ab einer gewissen Stufe ihrer Evolution „auszustrahlen“ (ionisierende Strahlung) beginnen. Auch in der Lichtanalyse werden schon die unterschiedlichen Energie-Wellen im Lichtspektrum gemessen.


In der klassischen Physik wird allerdings noch immer jede Bewegung allein durch steuernde Kräfte bestimmt: Sobald wir Position und Geschwindigkeit eines Objektes zu einem bestimmten Zeitpunkt kennen, können wir mit Hilfe der Newtonschen Bewegungsgleichung seine Bahn berechnen. Auch die Einsteinsche Energie-Formel bleibt streng genommen „systemimmanent“ und erst der „Quantenphysik“ zufolge, die in die deterministische Philosophie wie eine Bombe einschlug, haben wir es mit Wahrscheinlichkeiten zu tun – mit Quantensprüngen und Nicht-Lokalitäten.


Immerhin sprechen in der Gegenwart schon einige Physiker bereits von einer „Umhüllung“ (Strahlung) der Galaxien im Kosmos, die durch Reibung schwerer Elemente zu millionengrad heißen Röntgenstrahlen angeregt werden, wobei zwar die Wissenschaftler noch immer nicht wissen, was diese „Umhüllung“ („spirituelles Feuer“) wirklich ist, weil die „Strahlung“ der Urenergie im Kosmos weder sichtbar, noch messbar ist und alle kosmischen Maßvorstellungen weit überschreitet. Aber diese Urenergie erhält das gesamte Universum am Leben, ist bereits über Röntgenstrahlen erfahrbar und in der Atomspaltung sogar „praktizierbar“, was allerdings nicht bedeutet, dass sie auch schon verstehbar ist. Allerdings ist die Urenergie in „Negativversuchen“ der Forschung über sogenannte „Symptome“ sowie in der Atomspaltung nachweisbar, ohne dass man wirklich weiß, was für Energien dabei freigesetzt werden. Noch begreift man überhaupt nicht die enorme kosmische Strahlungs- Hitze, die durch das „Feuer“ der Urenergie im Kosmos freigesetzt wird. Und das bedeutet:
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